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Karlsruher Zeitung
Dienstag , 2L. Mai .

^ AILS Vorausb « z« HIunz : mertesiährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, SA . 65 Pf .
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch di« Anzeige« in Empfang genommen werden.
EinrSckungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 48 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Telegramme .
f Berlin , IS. Mai . Die Angabe, daß die Entscheidung

im Staatsministerium betr . der Vorlage gegen die Aus¬
schreitungen der Socialdemokratie durch Abstimmung erfolgt
sei , sowie die Bezeichnung von Mitgliedern des Staatsmi-
»isteriumS , welche die Minorität gegen die Vorlage gebildet
hätten, ist tatsächlich unbegründet ; vielmehr ist das Staats -
Ministerium nach wiederholter eingehender Berathung in röl-
liger Uebereinstimmung mit Einhelligkeit zu dem Beschlüsse
gelangt, die Vorlage einzubringen .

-
s
- Berlin , 18 . Mai. Die „Post" schreibt bezüglich des

Entlassungsgesuchs des Kultusministers : Die Bemühungen,
den Rücktritt des l)r. Falk zu verhindern , seien von der
Stunde an eingetreten, wo er seinen Schritt zur Kenntlich !
seiner Kollegen gebracht habe. Die Annahme , daß vr . Falk
in der schwebenden Krisis allein stehe , sei durchaus unrich¬
tig. Die „Post" glaubt nicht fehlzugehen mit der Behaup¬
tung , daß, wenn die gegenwärtige Krisis zur Entlassung
FÄk's führen sollte » dieses Ereigniß weiter greifende Konse¬
quenzen für den Personalbestand des Ministeriums nach sich
ziehen « erde .

-s Rom , 18. Mai. Der Minister der öffentlichen Arbei¬
ten brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf wegen des
Betriebs der oberitalicnischen Bahnen vom 1 . Juli 1878
bis 31 . Dez. 1879 auf Staatsrechnung , sowie einen Ent¬
wurf betreffend die Bahnbauten zur Kompletirung des Bahn-
mtzes ein. Die Vorlagen wurden für dringlich erklärt.

f Rom , 18 . Mai . In dem von der Regierung der
Kammer vorgelegten Gesetzentwürfe betreffs des Baues neuer
Eisenbahnen wird die Herstellung neuer Linien in Länge von
ungefähr 400 Kilometern mit einem Gesammtaufwande von
380 Mill. Lire beantragt. Die Kosten der nationalen Linien
sollen ausschließlich vom Staate getragen werden, während
für die Herstellung der regionalen , provinzialen, interprovin.
zialen und lokalen Linien die Regierüng in verschiedenen
Verhältnissen beiträgt . In das Passiobudget wird für die
nächsten 15 Jahre die jährliche Summe von 50 Mill. ein¬
gestellt , um die gedachten Ausgabe » zu bestreiten , und
fallen spezielle Titel mit einem nach dem Werthe der Rente
geregelten Zinsenrrträgnisse zur Bedeckung der Ausgaben
emittirt « erden. — Heute sind mehrere deutsche Pilger hier
eingetroffe«.

-f Loubsu , 18. Mai. AuS BlackLurne wird gemeldet:
Die hervorragendsten Industriellen haben die aus eine Ver-
eiabarung gerichtete « Vorschläge abgelehnt und beharren bei
Ihrem früheren Beschlüsse . Man befürchtet nach Bekannt¬
werden dieser Ablehnung die Erneuerung der Ruhestörungen .

f Lsudo« , 19. Mai. Bei dem gestrigen Jahresbankett
zum Besten des Hilfsfonds der Presse äußerte Lord Salis¬
bury in seiner Rede u . A . : Die Beseitigung der obwalten¬
den Schwierigkeiten hänge von der Eintracht und der pa¬
triotischen Gesinnung der Ration ab ; der Patriotismus setze
sich jeder Gefahr aus, ausgenommen den Verlust der Ehre.

f London , 18 . Mai . In letzter Nacht kam es in Black-
burne neuerdings zu ernstlichen Rnhefiörungen, wodurch
großer Schaden verursacht wurde ; bei einem Zusammenstöße
mit der Polizei wurden 14 Aufrührer verwundet; um 2
Uhr Morgens war die Ordnung wieder hergestellt.

-f Belgrad , 18. Mai. Siimmtliche Urlauber erhielten
unbestimmte UrlaubSoerlängerung . — Zur Behandlung der
nicht unbedenklich erkrankten Fürstin ist ein Wiener Arzt
berufen worden.

's Äukorest , 18. Mai . Der Senat , nahm den Gesetz¬
entwurf an, durch welchen -fr Le» bessarabischen̂ Baucru be¬
willigte Termin zur Ablösung der Leuselben vorn Staate

autorisirt, in kategorischer Weise allen Nachrichten zu wider¬
sprechen , die Totlebeu die Absicht beimessen , in Konstanti-
nvpel einzudringen oder sich der Stadt so zu nähern , um
eine Pression auf die Pforte auszuüben. Derartige alar-
mirendc Gerüchte seien ein neues Manöver der Kriegspartei
in Konstantinopel , der es wünschenswerth erscheine , die An¬
näherung der Kabinette von London und Petersburg zu ver¬
hindern . Die Bewegungen der russischen Truppen hätten
ihren Grund in hygienischen Verhältnissen . Im Befin¬
den des Reichskanzlers Gortschakoff ist eine leichte Besserung
eingetretcn , doch verhindert ihn seine große Schwäche an
anhaltender Arbeit.

X Wie» , 18. Wal. Die „Polit. Korr. " meldet aus
BelgradDaS serbische Ministerium überreichte dem Fürsten
die Gerlchisakten der Toppola-Affaire . Ein beigefügteS
Referat pcs Ministeriums empfiehlt die größtmögliche Mil¬
derung des gefällten Urtheils. Fürst Milan besuchte einige
Minister , um den Gerüchten über die angebliche Entlassung
des Kabinels entgegenzutreten. Bischof Stroßmcyer wird
am 27. d. in Belgrad erwartet.

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Athen vom 18 : Ge-
neral Svutzo , sowie dir beurlaubten griechischen Ossiziere
find wieder cinbcrufen und an die Grenze beordert worden .
Die türkischen Truppen m Thessalien haben sich in Volo
und Salonichi eingeschifft , uni theilS nach Bosnien , theils
nach Kreta zu gehen. Berichten der „Polit. Korr. " aus
Galatz zufolge unterhandelt dort der russische General we¬
gen des Transportes der mit der Bender- Galatz - Eisenbahn
aulängcnden russischen Truppen nach Giurgewo. Die rus¬
sische Garnison in Galatz ist ungefähr 8000 Mann stark.
Aus Jassy wird gleichfalls gemeldet, daß auf Grund des
Ueberemkommens zwischen dem russischen Kommando und
der dortigen Eisenbahn die Verwaltung täglich 9 Züge mit
russischen Truppen in der Richtung gegen die Donau be¬
fördert . — Mehrere mit Munition beladene, für San Ste¬
fano bestimmte Schiffe erhielten Contreordre und gehen
nach Giurgewo . Ein neuer Samtätstrain hat Jassy
pajsirt.

x Konsiantiuopel, 18 . Mai. Fürst Lobanosf überreichte
heute in feierlicher Audienz dem Sultan seine Areditioe als
russischer Botschafter. Es wurden dabei die üblichen Worte
gewechselt. Später machte der Botschafter seinen offiziellen
Besuch ans der Pforte. — Die Bewegungen der russischen
Truppen in der Ulttgebung von Koustantinopel dauern fort,
dieselben haben sich aber heute den türkischen Linien nicht
weiter genähert . Die russische Besatzung in Adrianopel wird
aus Gesundheitsrücksichten reduzirt und die Truppe» in die
Umgebung der Stadt mrtheilt. — Dir PazifizirüngSkom-
mission für das Rhodope- Gcbiet scheint noch keinen Erfolg
erzielt zu haben. — Der persische Gesandte ist nach Peters¬
burg abgsrcist. — Die britische Flotte , welche gegenwärtig
in Jsmid ankert, wird am Montag nach Tuzla gehen.

x Port Said , 19 . Mai. Die Transportschiffe „Goa "
und „Athok" mit indischen Truppen an Bord find heute
Nacht nach Malta abgcgangeü.

x Suez, 19. Mai. Zwei englische Transportschiffemit
441 Lanciers und 250 Pferden passirten soeben den Kanal .

Krieg «nd Friede.
Laudon , 18 . Mai. (Fr . Z ) . Der . Korrespondent der

„Daily News" in Petersburg meldet, daß, obgleich tiefstes
, Geheimniß bezüglich Schuwalvff 's Mission herrsche , er sich
s doch für berechtigt halte, z», erklären, die Reise desselben

werde zu eimr friedlichen Lösung führen ; die Kriegspartri
sei ganz vernichtet

willigte Termin zur Ablösung ver oeujewen vom ^ Lauda» 18 Mai r -x- gr .,«
überlassenen Grundstücke um 10 Jahre verlängert wird . Der- i „ „h, veröffentlicht

stücken an dttMigen Kolonisten in Aussicht , welche die klein¬
sten Komplexe erhalten haben.

-f St . Petersburg . 19. Mar. Der seitherige Stadtpräfekt, >»- «. — - — , ,
von Petersburg , Trcpow , hat eine Reise zum Krlrgebrauch
tn's Ausland angrtreten.

f New-Mrk , 19. Mai. Russischer Seils werden die
Verhandlungen wegen Allkaufs von Dampfern fortgesetzt.

stantmopel von gestern Abend , nach welcher «ine bedeutende
Bewegung unter den russischen Truppen stattfindet: die
Armee von San Stefano rückt vor und ksnzentrirt sich ; es
sei möglich , daß . diese Bewegung eine Drohung w«gen der
Nichtraumuug von Schuiula und Varna ist. Das russische
HauptqüarkA

'
bezeichmt. die Maßregel als eine sanitäre.

^ Detttschl- ud .
Karlsruhe , 20. Mai. Seine Königliche Hoheit der Groß-- —- - : » arisruyr , sv . norar. «rr»urx St . Petersburg , 18. Mai. Dem Vernehmen nach j Herzog ist gestern Vormittag 9 Minuten nach 11 Uhr vonreist Graf Schuwaloff heute ab und wird unterwegs einen j Berlin kommend in Karlsruhe euigetroffen . Zur Begrü -Tag in Berlin verweilen . Die „Ag. Russe" schreibt , die j ßung des Großherzogs hatten sich auf dem Bahnhof « e.Lage sei unverändert so , wie sie solche ln ihrem gestrigen

Artikel niedergelegt habe. Vor der Ankunft Schuwaloffs
werde nichts Wichtiges zu erwarten sein .

x St . Petersburg , 19. Mai. Das „Journal de
PeterSbourg" erklärt gegenüber den Meldungen von der Ab¬
sicht des russischen Oberkommando's , sich Konstantmopel zu
nähern , vielleicht sogar zu besetzen , um auf die ^ .urkel «ne
Pression auszuüden . Folgendes : Die Truppenbewegungen
könnten wohl aus strategischen oder einfach sanitären Grün¬
den »orgenommen sein ; jedoch implicirten dieselben keines¬
wegs eine Drohung.

x St . Petersburg , 19. Mai. Die „Ag. Russe " ist-

Großh. Hoheit der Markgraf Max, die Mitglieder des
Großh Staatsministerrums, die Generalität, die Regiments¬
kommandeur! und Stabsoffiziere und der Großh. Stadt -
dircktor emgcfundcn .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzvgin wird voraus¬
sichtlich Samstag den 25. Mai von Berlin in die Residenz
zucückkchren.

Heute Nachmittag 2 Uhr begab Sich der Großherzog
zum Besuch Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin Köni¬
gin von Preußen nach Baden und kehrte am Abend hierher
zurück .

A Bcrirn , 17. Mai. Se. Maj. der Kaiser fuhr heute

Vormittag gegen 9 Uhr nach dem Kreuzberge, stieg dokt zu
Pferde und besichtigte dann auf dem Tempelhoser Felds in
Begleitung Ihrer Königs. Hoheiten des Großherzogs von
Baden, des Prinzen Friedrich Karl ynd des Prinzen August
von Württemberg , sowie einer zahlreichen Generalität zuerst
das Kaiser-Alexander -, daun das Kaiser-Franz-Garde- Gre¬
nadierregiment . Nach dem Schluß der Trnppcnmustcrung
nahm Höchstderselbe auf dem Excrzirplatz die persönlichen
Meldungen mehrerer Offiziere entgegen , kehrtx daraus nach
der Stadt zurück und empfing im k, Palais die Hofmar-
schälle zu Vorträgen. Mittags konfcrirte Sr . Majestät mit
dem Kriegsminister , General der Infanterie v . Kamele, und
arbeitete dann mit dem Chef des Militärkabiuets, General¬
major v . Albedyll, worauf der Feldmarschall Graf v . Moltke ,
Chef des Generalstabs der Armee, zu einer Besprechung
empfangen wurde. Um 2 Uhr Nachmittags fand bei Sr . ,
Majestät dem Kaiser im k. Palais ein Dejeuner stakt, an
welchem Ihre Königl. Hoheiten der Großhcrzog und die
Großherzogin von Baden, der Prinz Heinrich der Nieder¬
lande, sowie der Prinz und die Frau Prinzessin Friedrich
Karl mit ihren Töchtern, den Prinzessinnen Marie und
Luise Margarethe, Theil nahmen. Nach Aufhebung der
Tafel begab sich die Frau Prinzessin Friedrich Karl
mit den Prinzessinnen Marie und Luise zum Sommer¬
aufenthalte nach dem Jagdschloß Glienike bei Potsdam.
Auch der Prinz Heinrich der Niederlaude hat sich im
Laufe des heutigen Nachmittags nach Potsdam begebe »,
um im Schloß Glienike Wohnung zu nehmen . Von
dort wird Höchstderselbe morgen Abend zu. den Tausfeier¬
lichkeiten am großh. sächsischen Hofe nach Weimar reise»,
am Dienstag aber nach Potsdam zurückkehren . Der er¬
lauchte Bräutigam der Prinzessin Marie gedenkt dann noch
einige Wochen in Glienike zu verweilen. Se. Maj. der
Kaiser unternahm heute Nachmittag wieder eine Spazier¬
fahrt durch den Thiergarten .

Am Montag den 20 . dj M. , wird eine außerordentliche
Gesandtschaft des Kaisers von Marokko hier eintrcffen und
im Hotel de Rome absteigen . Zur Empsaygsbegrüßung
derselben an der deutschen Lanbesgrenze und zu ihr^r Ge-
leitürig ist im Auftrag des Kaisers der Major Frhr, v . Ro-
srnberg vom Garde -Kürassierregiment nach Aachen gereist.Das Gefolge des marokkanischen Abgesandten , welcher hier
erscheint, besteht aus zwei Sekretären , sowie aus einem Ober¬
sten und fünf andern Offizieren der dortigen Reiterei. Die
ganze Mission gilt als Erwiderung der Ehren - und Freund¬
schaftsbezeigung , welche im vorigen Jahre Kaiser Wjtzrlm
dem Kaiser von Marokko durch die Abordnung einer außer¬
ordentlichen Gesandtschaft nach Fez angedeihen ließ.

Vcrlür , 18. Mai. Reichstag . 51. Sitzung.
8lS erster Gegenstand der Tagesordnung wurde der AaSkieserungS-

vertrag mit Schwede« in dritter Lesung ohne Debatte genehmigt.
Ebenso wurden die Übersichten Aber Einnahmen n rrd Aus¬

gaben pw 1876/77, die Zusammenstellung der Liquidation über di«
aus der sranzSsi scheu Ari e g S en ts chi dig « n g z» ersetzen»
den Beträge , die Vorlagen betr. die Eh rtnzu lagen alt die
Inhaber de - Eiserne » K .reirzeS , sowie endlich die Kon -
trole deS ReichShauL Halts nnderändert genehmigt.

ES folgt die Fortsetzung der kitten Berathung deS Gesetzentwurf »
betteffrnd die Abänderung der Gewerbeordnung a«k
Grund der Beschlüsse zweiter Lesung. DaS Haus beginnt mit der
Epezialberothrmg .

Die §s 1t?5 und 105 ». de» Tit. VII der Gewerbeordnung hatteniu der zweiten Berat Hang folgende Fassung erhtlteu : 8 105. „Die
Festsetzung der Verhältnisse zwischen den selbständigen Bewerbtreiben¬
den und den gewerblichen Arbeitern ist, vorbehaltlich der durch Reich»»
gesetz begründeten Beschränkungen , Gegenstand freier Uebrreirrkunft »
(unverändert ) .

8 105 » . »Die Gewrrbtreibenden käunen die Arbeiter zuar Arbeiten
an Sonn - und Festtagen nicht verpflichten ; sie dürfen ' dieselben an
Sonn - und Festtagen nicht beschäftige» iu Fabriken und bei Bauten.
Arbeiten zur Ausführung van vtrprraturen , durch welche »er regel¬
mäßig« Fortgang deS Betrieb» bedingt ist, sowie Arbeiten, welche nach
der Natur de» Gewerbebetriebs einen Aufschub oder eine Snter-
brechurig nicht gestatten , - fasten unter die vorstehenden Bestimmungen
nicht. ! Zn diesen Fällen nnrtz für. jeden Arbeiter der zweite Sonntag
frei bleiben. — Für bestimmte Bewerbe können weitere Ausnahmen
durch Beschluß deS BundeSrath» zugelafsea werden- In «ringenden
Fällen kann die OttS-Polizeibehärdedi« « eschästignag an Sonn - nab
Festtagen gestatten . Welche Tage als Festige gelten bestimmen die
Landesregierungen ."

Die Abgg. Rickert (Danzig) , vr . Gensel and Qr Blum
einerseits , sowie die Adgg . Lllnoch und Genossen steanlragea die
Wiederherstellung der Varlage. Da» erst .- Atme» ist der »arg- 8 1>15und da» letzte Alinea ist der letzte Absatz des § 1-15 n. ; als Alinea 2
enthielt die . Vorlage folgender: PaffaS : „Zirm Arbeiten an Sann ,
und Fcst .agea können die Gewerblrrrbrndea die Arbeiter nicht ver¬
pflichten. Arbeiten, welche nach der Ramc de» Gewerbebetrieb » einen
Aufschub oder eine Unterbrechung nicht gestrrten, fallen unter di« var -
stehende B-stimmaii» nicht."

Nach mehrstündiger Debatte wurde der. Antrag Lllnoch ans Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage zn 8 105 in namentlich r Abstim¬mung mit 132 gegen 131 Stimmen angenommen.

1-. iss



Im weiteren Verlaufe der Debatte werden die übrigen Paragraphen
der Gewerbeorduungk -Novelle mit rein redaktionellen oder wenig er¬
heblichen sachlichen Amendement» genehmigt.

Minister Hosfmann sprach sich entschieden gegen die obligatorische
Einführung »an Fabrikinspektorrn an« , wie bei der zweiten Lesung
zu 8 139 beschlossen Warden.

Da « Hau « blieb aber bei seinem Beschlüsse in zweiter Lesung . —

Auf Befragen erklärte
Minister Hofswann , die Regierung wünsch « dringend , daß der

Reichstag seine Sitzungen Dienstag oder Mittwoch noch nicht be¬
endige. Nächste Sitzung Montag .

Berlin, 19 . Mai . Der dem Bundesrath vorgelegte Ent .
Wurf eines Gesetzes zur Abwehr socialdemokratischer Aus -
schreitungen lautet wie folgt :

Wir Wilhelm rc. verordnen im Namen de« Deutschen Reichs
nach erfolgter Zustimmung de« BundeSrath » und de« Reichstags
wa« folgt :

8 1. Druckschriften und Vereine , welche die Ziele der Social¬
demokratie verfolgen , können von dem BundeScath verboten werden.
Da « Verbot ist öffentlich bekannt zu machen und dem Reichstag sofort
oder, wenn derselbe nicht versammelt ist , bei seinem nächsten Zusam¬
mentritt mitzulheilen . Der Reichstag kann die Aufhebung de» Ver¬
bot« beschließen .

8 2 . Die Verbreitung von Druckschriften an öffentlichen Orten ,
aus Straßen und ans öffentlichen Plätzen kann von der OrtS -Polizei-

behörde vorläufig verboten werden, wenn die Druckschriften Ziele der
im § 1 bezeichnet «» Art verfolgen. Da « Verbot erlischt , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen die Druckschrift von dem BundeSrath aus Grund
de» § 1 verboten wird.

§ 3. Eine Versammlung kann von der OrtS -Polizeibehörd« »er -
boten oder nach ihrem Beginn von dem Vertreter der Ortk -Polizei-
behörde aufgelöst werden, wenn Thatsachen vorliegen, welche die An¬
nahme rechtfertigen, daß die Versammlung Zielen der im § 1 bezeich-
ten Art dient.

I 4 . Wer einem nach § 1 oder 2 erlassenen Verbote zuwider eine
Druckschrift verbreitet , wird mit Gesängniß bestraft. Die Beschlag¬
nahme der Druckschrift kann ohne richterliche Anordnung erfolgen
(Z 23 ff. de« Gesetze« über die Presse vom 4 . Mai 1874).

Z 5 . Die Betheiligung an einem nach 8 1 verbotenen Verein oder
an einer nach § 3 verbotenen Versammlung wird mit Gesängniß be -
straft . Gleiche Strafe trifft Denjenigen , welcher sich nicht sofort ent¬
fernt , sobald die Auslösung einer Versammlung auf Grund de « 8 3
erfolgt ist . Gegen die Vorsteher de» Verein «, sowie gegen die Unter¬
nehmer und Leiter der Versammlungen und gegen Denjenigen , welcher
zu einer verbotene» Versammlung da» Lokal freigibt, ist aus Gesäng-
niß nicht unter drei Monaten zu erkennen.

8 6. Wer öffentlich durch Rede oder Schrift «S unternimmt , in
Verfolgung der im 8 1 Gezeichneten Ziele die bestehende rechtliche oder
sittliche Ordnung zu untergraben , wird mit Gesängniß nicht unter 3
Monaten bestraft.

§ 7 . Diese» Gesetz gilt nur skr den Zeitraum von 3 Jahren . Die
88 1 —3 treten sofort in Kraft.

Urkundlich re,
Der obige Entwurf ist das Ergebniß der Berathungen

im Staatsministerium während der letzten Tage, bei welchen
auch der Staatssekretär des ReichS -JustizamtS , lir. Fried¬
berg, zugegen war. Der Justizminister Leonhardt war durch
Krankheit zurückgehalten , weßhalb der Vorsitz dem Kultus¬
minister Falk zufiel.

Die Einbringung dieses Entwurfs , welcher wohl gleich
Anfangs nächster Woche an den Reichstag gelangen dürfte ,
wird selbstverständlich auf die bisherigen Dispositionen übet
den Schluß der Session einen abändernden Einfluß üben.
Wenn die „Provinzial -Korrespondenz " im Gegensatz zu
anderen Meldungen sagte , daß der Schluß nicht vor dem
25. Mai möglich sein werde, so hat dies wohl auf der In -
auSsichtnahme einer derartigen Vorlage beruht. Die Vor¬
lage ist von solcher Wichtigkeit für die innere Politik, daß
die Beschlußfähigkeit deS Reichstags bis zum Ende, wenn
sie zweifelhaft gewesen sein sollte , nunmehr wohl unbedingt
gesichert ist. (N. A. Z.)

Berlin , 19 . Mai . (Zum Attentat .) An maßgebender Stelle
glaubte man , am gestrigen Tage dir Zeugenvernehmungen zu Ente
führen zu können ; e» haben sich inzwischen aber nach eine Menge
Personen gemeldet , welche Zeugen de» Attentat » gewesen find und
ihre Wahrnehmungen dem Gericht mitzntheileu wünschen, und ander¬
seits find wieder Personen namhaft gemacht worden, deren Vernehmung
erforderlich erscheint , so daß sich die Zeogenscrhöre wohl noch bi»
Mtte der nächsten Woche hinziehen dürften . Unter den gestern ver¬
nommenen Zeugen befand sich übrigen » auch die Ehefrau de» Waffen-
Händler» Hippolit Mehle» ; sie hat vor dem Untersuchungsrichter in
Bezug auf den Ankauf der Waffe durch Hödel genau dasselbe au»ge-

sagt, wa» sie früher auf Privatnachfrage geäußert . Auch die aaderea
Zeugen haben Reue » nicht deponirt ; alle Aussagen stimmen darin
überein , daß Hödel die Waffe auf den Kaiser gerichtet hatte , so daß
der von dem Verbrecher mit Beharrlichkeit behauptete Selbstmord-Ber -
such durchaus ausgeschlossen erscheint.

Bei Ergreifung de» Attentäter » hatte sich auch der Registrator der
Geaer - l .Wittwcnkaffe , Hr . Köhler , insofern thatkräftig betheiligt,
alS er der Erst« gewesen ist , welcher dem fliehenden Meuchelmörder,
nachdem dieser einen Schoß auf ihn abgeseuert , einen Hieb mit dem
Stock über den Kops versetzt hatte. Wie wir hören , ist Hr. Köhler in
Folge der großen Erregung , in die ihn jeoe Vorkommnisse versetzt
haben , derartig erkrankt, daß die Aerztr , welch- herbeigeholt werden
mußten , den Zustand de» noch in mittleren Jahren ätzenden , sonst
ganz gesund gewesenen Manne » für einen sehr bedenklichen erklärt
haben.

Unter den zahlreichen dem Kaiser geltenden Kundgebungen der Ber -
ehrunz mag hier noch eine überall» aumuthig « Huldigung Erwähnung
finde» , welche gestern dem Monarchen von einer hiesigen höheren
Töchterschule dargebracht wurde. Unter Führung der Vorsteherin und
der Lehrerinnen « änderten in langen Reihen sämmtliche Schülerinnen
der höheren Töchterschule von Fräulein Albertine Prox in festlicher
Kleidung vom Schulgebäude i» der Kursürstenftraße nach dem Thier¬
garten und harrten daselbst am großen Stern der Ankunft de» Kaiser»,
« elcher bei seiner Fahrt nach Spandau dort vorbeikommensollte: Man
sollte adch nicht lange warten ; um dir neunte Stunde nahte der er¬
wartete Wagen mit dem Kaiser »nd dem Großherzoge von Baden .

Lin vielhundertstimmige» Hochgeschrei , von den kleineren Mädchen in
den feinsten Sümmchen auSgebrachl , überraschte den Herrscher , der
fichtlich gerührt die jubelnden Zurufe der Sinder durch farttvährendeS
freundliche» Nicken erwiderte und de» Befehl zum Halten erlheilte.
Der Großherzog sprach sich über den sich darbieteuden Anblick unge-
mrin erfreut äuS ; der Kaiser neigte zulkiwwend sein Haupt und ließ
mit Wohlgefallen sein Auge auf den lieblichen Mädchen ruhen , bei
denen sich Klein und Groß bunt untereinander gem schk hatte. Der
jüngsten Schülerin , der fünssährigen Käthchen Mücke , einem anmuth -
vollen Kinde , war der ehrenvolle Auftrag zu Theil geword- rr , ein
Blumenkörbchen zu überreiche» . Unbefangen nahte die Kleine mit
ihrer Gabe und küßte die kaiserliche Hand . Der Herrscher hob da»
liebliche Kind in den Wagen und drückte einen Kaß auf sein rvthe»
Mündchen. Die Schulvorsteherin , Fräulein Atbcrtine Prox , über¬
reichte ein von ihr verfaßte» Gedicht, welche » die glückliche Errettung
de» Kaiser» prie» und zum Schluß die Erinnerung de » Kaisers an
die Königin Luise wachrief. Der greise Monarch drückte der Dichterin
seinen Dank für die ihm bereitete Freude au«, und noch lange, nach¬
dem sich sein Wagen in Bewegung gesetzt hatte, hallten ihm die freu¬
digen Hochrufe der Mädchenschaar nach , die den nun schon »ange¬
brochenen Vormittag " zu einer muntern Frühling »wanderung im
grünen Thiergarten verwendete.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 17. Mai. Äus Pola kommen weitere Mel»

düngen , welche nicht biss fortgesetzte militärisch -maritime Vor¬
kehrungen anzeigen, sondern auch Umfang und Richtung der¬
selben klarer machen. Alle selbständigen Truppenbefehlshabrr
mit dem Generalstabschef und dem Genie- und Artillerie¬
direktor sind zu einer Konferenz beim Hafenadmiral versam¬
melt gewesen . Der Landes- Artillerieinspektor besichtigte an
der Spitze eines technischen Komits's die in vier Bezirke ein-
getheilten Küstenbefestigungen und ein Artilleriedetachcment
ist in Pola zur Armirung des starken Forts auf der Insel
Brioni eingeschifft .

SZ Wien , 18 . Mai . Die englische Flotte im Marmara -
meer hat Befehl erhalten, auf Aufforderung der Pforte
unter allen Umständen, unter gewissen Umständen aber auch
ohne eine solche sich unmittelbar vor Konstantinopel zu legen .

Italien .
Rom , 18. Mai . Der „Fr. Z . " wird von hier berichtet:

Frankreich verlangte die Verlängerung des Handelsvertrages
bis zum November, die Regierung ist unschlüssig . Die „ Ra-
gione" berichtet über Unruhen in Malta, es drohe eine Er¬
hebung gegen eine englische Steuerzulage , das Volk drang,
viv» italis ! rufend indenRathssaal, wonach die Sitzung aufge¬
hoben und Verhaftungen vorgenommen wurden. (Nach
anderweitigen Berichten desselben Blattes beschränkt sich dir
Affaire darauf, daß 15,000 Personen sich am vorigen Mitt¬
woch vor dem Regierungsgcbäude versammelten und gegen
eine Aenderung des Steuersystems protestirten , welche Forde¬
rung zugestanden wurde, worauf die Demonstranten mit
einem Hoch auf den Gouverneur auseinandergingen.)

Frankreich .
^ Paris , 18 . Mai. Der „Temps " ist in der Lage,

das Schreiben mitzulheilen , welches der Minister des In¬
nern an den Scinepräsekten gerichtet hat , um ihn aufzusor-
dern , den Beschaffen des Gemeinderaths betreffend die
Voltaire - Feier seine Bestätigung zu versagen . Hr. v.
Marcbre gründet seine Verfügung auf 4 Punkte : 1) dir
Crntralgewalt allein hat das Recht , die Ehren eines öffent¬
lichen Denkmals für eine berühmte Persönlichkeit zu dekreti-
ren ; 2) ehe der Gemeinderath bestimmte , daß der Spring¬
brunnen vom Chateaudeau-Platze entfernt werden sollte , hät¬
ten die vorschriftsmäßigenErhebungen zum Schutze aller bei
einer solchen Veränderung in Frage kommenden Rechte und
Interessen gepflogen werden müssen , was nicht geschehen
ist ; 3) durch den Beschluß , in corpore einer Feierlichkeit bei¬
zuwohnen, die nicht von Staats wegen veranstaltet worden
ist, überschreitet er ganz offenbar seine Befugnisse ; deßgleichrn
hat er 4) nicht das Recht , sich mit irgend einer direkten
vier indirekten Mittheilung an das Publikum zu wenden ,
wie er gethan hat, indem er die Bürger ausforderte , am 30.
Mai ihre Häuser zu beflaggen und zu beleuchten.

Ich bin überzeugt , schließt der Minister , daß der Gemeinderath selbst
die Gerechtigkeit dieser Bemerkungen anerkennen wird , welche wir von
dem Befühl der den Gesetzen , welche ich zur Geltung zu bringen
habe , schuldigen Achtung aufgedrängt werden, und daß er sich von der
tiefen Störung , die au» gegenseitigen Hebelgriffen der verschiedenen
öffentlichen Gewalten erwachsen würde , Rechenschaft geben wird. Der
Gcweinderath wird mit mir der Anficht sein , daß nicht» für die Be¬
festigung unserer Institutionen verderblicher wäre , al» die Verwirrung
der Gewalten , wogegen ihre Harmonie den glänzendsten Beweis da¬
für bieten wird, daß die Regierung der Republik die Prinzipien der
Ordnung und der allgemeinen Sicherheit verkörpert.

Die Nachgrabungen in der Rue Bsranger dauern
noch immer fort, ohne daß man bisher zu dem UrsprungS-
herde der Explosion gelangt wäre. Die Zahl der bisher zu
Tage geförderten Leichen beläuft sich auf 14 ; jene der Frau
des Geschäftsführers Mathieu und ihres Dienstmädchens
sind noch nicht aufgefunden. Dagegen stieß man — o Ironie !
— auf einen in seinem Käfig unversehrt gebliebenen Papa-
gai , ferner auf die ebenfalls wohlerhaltenen Geschäftsbücher
des Hrn . Blanchon , die vielleicht über die Vorräthe seines
Lagers einige Aufschlüsse geben werden . Er selbst beharrt
dabei, nichts Anderes als die mehrrrwähnten Spielwaaren
in seinem Keller verwahrt zu haben .

Der Prinz von Wales hat den bei dieser Katastrophe
Verunglückten die Summe von 1000 Frs . zukommen lassen ;
der Herzog von Aosta hat dieselbe Gabe gespendet ; die
Privatzeichnung übersteigt bereits 20,000 Fr.

Die Maschinenhalle der Welt - Ausstellung war
heute früh der Schauplatz eines beklagenswerthen Un¬
glück S s a l l e s . Seeleute waren im Aufträge des Marine -
ministeriumS damit beschäftigt , eine zur Panzerung eines
Schiffs bestimmte , 16,000 Kilo schwere, Gußplatte abzu¬
laden ; in Folge eines Versehens kam die gewaltige Metall-

maffe zu Fall, wobei der «ine der Männer am Kopfe schwer
verwundet und dem andern ein Bein buchstäblich vom Leibe
gerissen wurde .

Der Erzbischof von Algier , Hr . v . Lavigerie , be¬
gibt sich heute von Paris über Rom und Neapel nach Je¬
rusalem . Die Regelung wichtiger kirchlicher Interessen in
dem heiligen Lande, sagt die ultramontane „Union " , ist dem
Eifer dieses ehrwürdigen Prälaten anvertraut.

Der Minster der öffentlichen Arbeiten , Hr . v . Frey -
cinet , wird in der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses einen Gesetzentwurf einbringen , durch ivelchen der
Wiederaufbau des Tu ilerien schlosses angeordnet
werden soll . Nach diesem Plane soll der mittlere LHeil deS
Palastes , getrennt von den Eckpavillons , wieder hergestellt
und für ein Museum der modernen Kunst bestimmt werden .
Den Hof des Schlaffes und einen Theil des Carrouffel-
platzeS würde man in einen großen Garten umwandeln.
Die Gesammtkostrn sind auf 6 Millionen Francs veran¬
schlagt. Für das laufende Jahr erbittet sich der Minister
nur einen Kredit von 900,000 FrS .

Der Postkongreß hielt heute im Palais Bourbon eine
längere Plenarsitzung, die nur des Mittags durch ein De-
jeuner unterbrochen wurde , welches der Unterstaatssekrrtär
Cochery den Gästen in dem an den Quai d'Orsay
stoßenden Garten des Palais Darbot . Der Kongreß be¬
schäftigte sich mit einer Revision der Bestimmungen .- ber
den internationalen Briefvrrkrhr .

Großbritannien
f London , 18. Mai. Talbot (Konservativer ) ist in ,

Oxford mit 2687 gegen 989 Stimmen, welche der Liberale
Smith erhielt » zum Deputaten gewählt. In Reading wurde
der Liberale Palmer gewählt. — UnterstaatSsekretär Bourke
ist erkrankt .

f Manchester , 17. Mai. Eine Versammlung des Haupt -
komitc 'S der Baumwoll -Jndustrirllm von Nord - und ^) st-
Lancashire nahm eine Resolution an, in welcher sie sich ver¬
pflichten , die Spinnereien wieder zu eröffnen , sobald die
Arbeiter die Arbeit bei einer Lohnreduktion von 10 Proz.
wieder aufnehmen . Das Komit« ist bereit , nach 3 Mona¬
ten neue Verhandlungen über Abänderung der gegenwärtigen
Abmachungen aufzunehmen . Man glaubt , daß die Arbeiter
acceptiren .

Badische Chronik.
8olün . Karlsruhe , 18. Mai . (Au» der Sitzung de» Stadt -

rath » vom 13. d . M unter Vorfitz de» Oberbürgermeister » Lauter .)
DerAuSschuß de» » Sonntag « . Verein » "

, dessen Vorsitzendê Hr .
Miuisterialralh Wielandt ist, theilt dem Sladtrath seinenRechenschaft»-
bericht für da» Jahr 1877 mit . Demselben ist zu entnehmen, ' daß
die Thätigkeit de» unter dem Schutze Ihrer König !. Hoheit
der Frau Großherzogin stehende » Verein » für die Fmlbik -
dung schulentlassener Mädchen im verflossenen Jahre de« gleich gün-
stigen Fortgang » wie in den Vorjahren sich zu erfreuen hatten Die
Zahl dev sonntäglichen Versammlungen betrug 45 ; in 13 derfelben
fanden Vorträge Seiten » einiger bei dem Verein betheiligter Herren
statt. Außer den dem Verein von Ihrer König! . Hoheit der Frau
Großherzogin und Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Elisabeth zu-
gewendeten reichen Gaben hat auch der Armenrath dem Verein eine
solche zugewiesen, wofür dieser dankt. — Ueber die ThätigkeL de»
„Karlsruher Männer - Hilsrverei « »" während der Jahre
1874 bi» einschließlich 1877 wird von de» Vorstand, dessen Boristtzeu -
der Hr . Geh. Archivrath v. Weech ist, ein Rechenschaftsbericht witge-
theilt, au» welchem hervorgehoben wird : Die Thätigkeit de» Verein »
umfaßt folgende Zweige : KciegSvorbereitung, Gesundheitspflege und
Forderung de» Volk - wohl». Au» den beiden letztgenannten Aasigen
find drei unter besondereVerwaltungSkörper gestellte gemeinnützige An¬
stalten hervorgegangen ; da» freiwillige Krankenträger - LorP », der Ber -
eia gegen Haut - und Straßenbettel und die allgemeine BolkSbiblhothek .
Der Verein gegen Hau », und Straßeubettel entfaltet seine segens¬
reiche Thätigkeit in Unterstützungen an würdige Durchreisende ; außer - !
dem wendet derselbe seine werkthätige Beihilfe auch den ortgpnge -
seffenen Hilfsbedürftigen im Einvernehmen mit dem Armenrath zu.
Die allgemeine VolkSbibliothek hat in den drei Jahren ihre» Be¬
stehen» einerseits ihre Existenzfähigkeit, andererseits ihre segensreiche
Wirksamkeit in vollstem Maße bethätigt. In der Speisehalle der
Maschinenbau- Gefellschaft wurden Seiten » de» AusfichtSralh» de.r all-
gemeinen Volksbibliothek erstmals im Winter 1876/77 populäre/Bor¬
träge in '« Leben gerufen und e» fanden, zehn solcher Vorträge unter
zahlreichem Besuche statt. — Im Monat April find vom Stadt -
garten eingegangen : Eintritt - laxen 620 M . 9S Pf ., Abonnement »
469 M . und Goüdelmiethe 221 M . 70 Pf .

* Karl » ruhe , 19. Mai . Au» Berlin geht nn» die Mitthei¬
lung zu, daß unter dm Ankäufen, die jüngst Se . Maj . Kaiser Wilhelm
in der dortigen Ausstellung de» » Verein» der Künstlerioueu und ^tunft -
sreundiunen " gemacht , sich auch eia Blumenstück der Karlsruher Malerin
Frl . Marie Kopp befand.

'

Heidelberg , 18. Mai . Wir verzeichnen nachstehend da- Ergcb - ^
niß der bi» heute pattgesuudenen Immatrikulationen der neuauge- :
kommenen an der hiesigen Hochschule Studirenden : ;

1. Jwmatr . am 4 . Mai II . 11. Mai III . 18 . Mai im Ganzen ;
Theol . 5 9 8 22
Juristen 168 67 '

32 267
Med. 22 12 8 42
Phil - 40 17 11 K8

235 105 59 399
Borgemerkt zur nächsten Immatrikulation . . . . 19 j

Im Ganzen . 418 ^
^ Heidelberg , 19. Mai . Nachdem da» für die unterirdische -

telegraphische Verbindung von Berlin und Straßburg bestimmte Kabel -
in den letzten Tagen von Frankfurt a. M. au» dev Bergstraße entlang ;
bi« nahe an Heidelberg gelegt worden, wird dasselbe heute und morgen -
in den Neckar versenkt werden. Letzterer ist deßhalb von heute Mt - f
tag bi» Montag Abend 4 Uhr für Schiffe « nd Flöße unpasfirbor .
Die Zahl der dabei beschäftigten Arbeiter ist au den einzelnen Tage "

sehr verschieden : zu der ständigen Arbeitergruppe von etwa 50 Mann



<mnst Schlesier und Posen» , einige wenige auch Italiener ) werden

lagtäglich je nach Möglichkeit und im Verhältniß zu größeren oder ge- j
ringnen Terrainschwierigkeiten an» der jeweiligen Gegend bis za 30V, !

ja 400 Mann hinzugedungen , welche eventuell auf einer Strecke von !
mehreren Wegstunden zugleich arbeiten . Dem Vernehmen nach ver» >

anlaßte speziell die Bodenbeschaffenheit unserer Gegend bedeutende !

Verzögerung . — Die Stätte unterhalb der Mostkenkur , an welcher vor ^
einigen Tagen ein nicht unbedeutender E -drutsch stattgefunden, ist be- ,
reit - ein viel anfgcsuchter Zielpunkt der hiesigen Spaziergänger ge- ^
Morden. Täglich und stündlich wallfahren Schaulustige dahin , um da» ,
wilde Chao» riesiger FelSblöcke und niedergeschmetlerter Bäume zn !
bewundern . Von Sachverständigen wurde die Ansicht ausgesprochen, i
daß bet weiterem Sichlösen der Massen unserer Molkenkur Gefahr
drohe ; hoffentlich bewahrheitet sich diese Befürchtung nicht.

* Mannheim , 19. Mai . (An» der Sitzung de! StadtrathS
vom 16. Mai ) Die Erhebung de- OctroiS von zu Markt gebrach- z
tem, von auswärts eingesührtem Brode wird in seitheriger Weise
fortgeschehen , da bei dem Versuch daS Octroi zu verpachtes, annehm- '

bare Angebote nicht eingereicht wurden . — DaS Eroßh . Bezirksamt
Iheilt den Tarif über die Gebühren für die Benützung der Pferde - ^
bahn mit , welchem der Stadtrath mit Bezugnahme auf einige Ver- ^
SragSbestimmungen wegen Beförderung von Kindern und des Per - !
sonengepäckS die Genehmignug ertheilt . Darnach würden berechnet :
1) von der Neckarbrücke bis zur Rheinbrücke 1 . Klaff« 15 Pfennig ,
2 . Klaffe 12 Pf . ; 2) vom Rheiothor bis zum Bahnhof 1. Klaffe
IS Pf . , 2. Klaffe 12 Pf . ; 3) von Mannheim nach Ludwig- Hafen
1 . Klaffe 25 Pf ., 2. Klaffe 20 Pf ..

Aus Baden , 19. Mai . Nach einem Erlaffe der Großh .
Ministerium - des Innern vom 27 . v . M . werden in der Blinden -

GrziehungSanftalt zu Ilvesheim auf 1. August d . J .
varau - stchtlich zwölf Plätze für Zöglinge frei werden . Mit Be¬
zugnahme auf K 10 de- Statu » ( Gesetzes - nnd Verordnungsblatt für
1877 Seite 108) werden die Eltern und Vormünder aufnahmSfähiger
blinder Kinder aufgefordert, ihre Anmeldungen bei dem BerwaltungS -
rath der Anstalt unverweilt einzureichen. Nach dem angegebenen
Paragraphen find die OrtS - Schulbehörden und Lehrer verpflichtet, die
schulpflichtig gewordenen blinden Kinder ihrer Gemeinden Anfang»
Mai jede- Jahres dem Vorstände der Anstalt zu nennen und die
Eltern zur Bitte nm Aufnahme derselben zu yxranlaffen . Der Ver -

waltungSrath , bezw. Inspektor läßt sodann für jede Anmeldung durch
die Geweiudebehörde, wenn nöthiz , unter Vermittlung de» Bezirks¬
amtes , die näher festgestellten Fragen beantworten , stellt sodann die
Anmeldungen zusammen und legt solche nebst einem Gutachten de»
Vorstehers über die BildungSsähigkeit der betreffenden Blinden mit
Anträgen über Ausnahme und Größe der BerpflegungSbeiträge dem
Oberschulrath vor.

x Pforzheim , 16. Mai. Für da» hier neu zu errich¬
tende ReichS -Post . und Telegrapheugebäude hat man mit den zur
Fundamentirung nölhigen Grabarbeiten bereit» begonnen . Da die
eigentlichen Bauarbeiter , auch schon vergeben sind , so wird mit tem
Bau selbst al-bald vorangegangen werde» . — Nächsten Mittwoch bringt
Ser hiesige . Mufikverein" unter Mitwirkung der Hof-Opernsängerin -
« eu Krau Possart an» München , Fräulein Steinbach au» Karls¬
ruhe und der HH. Hos -OpernsSnger Holdampf und Staudigl ,
sowie de» Großh . HoforchesterS und mehrerer Mitglieder de» Philhar¬
monischen BereioS in Karlsruhe , nebst hiesigen Musikfreunden in der
hiesigen Schloßkirche ein . Requiem * von Verdi zur Aufführung .

Freiburg , 19. Mai . Da » den heutigen Dank - Gottesdienst
« »ordnende Schreiben an den Klerus der Erzdiözese Freiburg hat
folgenden Wortlaut :

„Danksagung für die glückliche Errettung Sr . Maj . de » Deut -
schenKaiser » Wilhelm und Ihrer König!. Hoheit, derSroßher .
zogin Luise . An den hoch« . Klerus der Erzdiözese : Durch Gotte» .
obwaltende nnd Preiswürdige Borsehnng ist da- theure Leben Sr .
Maj . , unsere- allerdurchlauchtigsten Kaiser- Wilhelm , sowie unserer
durchlauchtigsten LandeSmutter, Ihrer König!. Hoheit der Broßherzogi «
Luise bei dem nach den öffentlichen Nachrichten Samstag den 11 . d. M .,
Rachm. 3 ' /r Uhr gegen Allerhöchstdieselben verübten ruchlosen Attentate
unverletzt geblieben , wofür wir dem allgütigen Gott den aufrichtigsten
Dank von Herzen darzubringen und öffentlich im Hause Gottes za
bezeugen un» gedrungen fühlen. Wir verordnen daher für nächsten
Sonntag den 19. d. M ., daß in allen Pfarrkirchen der Erzdiözese in

Verbindung mit dem HauPt - GotteSdienste ein feierliches Tedeum unter
Begleitung de» festtäglichen Geläutes nach Vorschrift der Diözesan-
ritual » abgehalten werde. Freiburg , den 14. Mai 1878 . s- Lothar
v. Kübel , ErzbiSthumS-Berweser .*

A Freiburg , 19. Mai . Die hiesige Universität erfreut sich
diese» Semester einer graßen Frequenz ; während das Wintersemester
334 Studirende hatte, ist die Zahl der Etudireudeu im Sommersemester
'
auf 405 gestiegen . Seit Anfang der 30er Jahre ist diese Zahl nicht
wehr erreicht worden. — Die öffentliche Feier de» Prorektor -

Wechsel » , wie solche unter Auffrischung einer früheren alten Sitte
seit einigen Jahrm an hiesiger Hochschule wieder begangen wird,
findet am nächsten Mittwoch den 22 . d. in »er UniverfitätSaula statt,
mnd au die Freunde der Universität ist durch den Prorektor und
Senat öffentliche Einladung zur Betheiligung ergangen . — ES läßt

Och feit mehreren Tagen schon die Wahrnehmung machen , daß der
Fremdenzug bereit» begonnen hat. Die Zahl der hier ein-
treffenden und übernachtenden Fremden ist stärker al» in früheren
Jahren uw diese Zeit . Die Bäder und Lustkur-Ort « unserer Gegeud
versprechen sich diese» Jahr eine bessere Frequenz als iu den letzten
Jahren . Wie man hört , hat man sich allenthalben auch zu mäßigeren
Preisen entschlossen . Auch die Elsässer finden sich seit der Eröffnung
der neuen Bahnlinie über den Rhein diesseits mehr eia al» früher .
Heute trafen etwa 300 Elsässer mittelst eines Extrazuge » von Münster
bei « olmar hier ein und besichtigten , nachdem sie im Gasthof zum
Ps -nen ein gemeinschaftliches Mittagessen eingenommen , unsere Stadt
und deren Umgebung, wobei sie auch unserer heute zu Ende gehenden
FrühjahrS -Mefse «inen Besuch abstatteten.

Donaueschingen , 18. Mai . (D . W -) Die Eröffnung de»
hiesigen SoolbadeS findet am 3. k. M . statt . — So viel bekannt, soll
iu nächster Zeit die Bezirks - Fohlenwaide Bräunlingen
bei entsprechender Betheiligung Seitens der Fohlenbesitzer wieder er¬
öffnet werden. Die Waide wurde von Jahr zu Jahr verbessert , eine
Masse Holz auSgehauen, EntwäffernngSgrLben gezogen und der Boden
vollkommen trocken gelegt. Der Dung wurde während deS mchr-
iährigen Bestandes der Anstalt nicht weggeführt, sondern an Ort und
Stelle verwerlhet, dadurch aber in der Folge ein sowohl quantitativ ,

als qualitativ günstige» Resutat deS FutterbaueS erzielt. De ? Waid -
grund selbst wird von einem Hellen klaren Forellenbache durchschnitten, !
aus dem Menschen und Thiere ohne jegliche Gefahr für ihre Gesund. !
heit den Durst löschen können. — WaS dir klimatischen Verhältnisse
avbelangt , so ist, um allen etwaigen nachtheiligen WitterungSeivflüffrn
entg-genzutreten , ein warmer Stall gebaut , in welchem die Thiere
sowohl während der Nacht , als auch während der kühleren Stunden
des Tages untergebracht werden. — Hr. Medizinalrath Lydtin spricht
sich in seiner Schrift über Förderung der Pferdezucht hierüber wört -
lich auS : „ Bon den Fohlenwaide» ist besonder» di« Bräunling «
Wa de zu neunen , die mit gutem Wasser , schattigen Baumgruppen ,
solider und hinreichend hoher Einzäunung und schützender Stallung ,
sowie mit einer anstoßenden Wohnung für den Hirten versehen ist."
Ein Stein de» Anstoß«» ist bei unseren Fohlenbefltzern der Kosten¬
punkt. E» wird für ein Fohlen unsere» Bezirke» in diesem Jahre
60 M . , für ein solches auS einem anderen Bezirke 70 M . bezahlt;
Allein man wöge uur bedeuten , daß eine weitere Herabsetzung deS
Preises unmöglich ist , da diese 60 resp . 70 M . blo » für Hafer und
Heu unbesetzt , Waidgang, Wärter rc . rc. dabei aber gar nicht mitbe¬
rechnet find.

THochs - l , VA . W-ldShut , 17. Mai . Am 14 . d. M -, Nach¬
mittag» ' /,1 Ilhr , brach in der Nagelschwird-Werkstätte de» Hermann
Rüde dahier Feuer au» nnd verbreitete sich bei dem starken Windzüge
so rasch , daß im Verlaufe zweier Stunden zwölf Gebäude beinahe
vollständig zerstört wurden . Da » Fcuek scheint dadurch entstanden zn
sein , daß glühende Hobelspäne durch da - Kamin , welche» ohne Hutvar¬
richtung war , aus daS Strohdach flogen und dasselbe in Brand steckten.
Vierzehn Familien — 93 Personen — find von dem Brandunglück
betroffen ; die meisten find versichert , jedoch befinden sich viel« ärmere
Leute darunter .

, Konstanz , 17. Mai . (Konst . Zig .) In der letzten Woche ist der
See etwas langsamer gestiegen , von 4,, , m auf 4,„ m , also nur 2 em
täglich . Der gestrige Stand -ist — 5, , Fuß deS alten Pegel ». Auf
den Alpe» liegt, wie man an jedem Hellen Tage sehen kan«, noch sehr
viel Schnee ; die Gefahr ist also noch nicht beseitigt. Ein anhaltender
Föhn oder eia stärkere » Gewitter könnten im jetzigen Sttwiuw bedenk¬
liche Wirkungen Hervorrufen. — Ja Folg« de» raschen Steigen » de»
See » war der Frlchenfang in den letzten Tagen sehr ergiebig , weß -
halb der Preis pro Stück aus 70 - 80 Pf . zurückgegaugen ist.

Konstanz , 18. Mai . (Konst . Ztg .) Bei der Wahl d« Höchstbe¬
steuerten ging der Vorschlag der Liberalen durch . — An dem gestrigen
AbschiedSeffen zu Ehren der Landwehr- Offiziere im „Konstanzer Hof "

nahmen gegen 70 Offiziere Theil . - Der Stapellaus de« „Friedrich "

ging heute Vormittag glatt und sich« vor sich . Punkt 9 Uhr glitt
d,r Schiff von der alten Werste leicht und ruhig ins Wasser. Sein
saubere», freundliches Aeußere , seine gefälligen Formen kommen jetzt
erst recht zur Geltung .

TZ Vom vadensee , 18. Mai . Wie ich erfahre , ist die Her¬
stellung ein « Straße von Station Mühlingeu nach Zoz -
negg vorgestern auf dem Rathhause in Zoznegg durch Großh . Waffer¬
und Straßenbau -Inspektion Konstanz io öffentlichem StcigeruügSwege
an den Bauunternehmer Karl Dietrich von Radolfzell definitiv vergeben
worden. Di « neue Straße zieht von westlicher nach östlicher Richtung
durch da» sag. Wvlshvlzer Thälchen in einer Besammtlänge von rnod
1200 Met« und einem SteigungSverhältniß von 4 Proz . im Mittel
nnd wird an dem AdlcrwirthShause in Zoznegg auSmünden . Die
Erd- und ThausfirungSarbeitcn . sodann die Herstellung der Durchlässe
waren veranschlagt zu 5105 M . ; die Steigerung erfolgte mit einem
Abgebot von 3 Proz . , wonach sich die Kosten aus 4952 M . belaufen
dürften . Der Straßenbau wird sofort in Angriff genommen werden
und voraussichtlich bis zum SpLljahr vollendet sein. — Die neue
Straße — schon wiederholt von der KreiSversammlung befürwortet —
wird dazu dienen, den Verkehr auf der Eisenbahn Station Mühlingen
zu beleben und die Kommunikation der in der Umgebung befindliche«
badischen und hohenzollern'schm Orte wesentlich zu erleichtern. —
Die „ Thurganer Zeitung " empfiehlt in einem längeren Artikel, den
die „Konst . Ztg ." wicdergibt, die Tieferlegnng de» Bodenfee- Spiegel »
nnd bemerkt unter Anderem , eS lieg« scheiubar in schaffhausen' schen
Interessen , daß für die betr. Lruiederung de» SeespiegelS um 1 oder
1 ',, Fuß noch keine erfolgreichen Schritte in Aussicht genommen find.

Vermischte Nachricht««.
— Nach Beendigung der Reichstag»- Sitzung vom 6 . Mai ereignete

sich ein höchst komischer Zwischenfall. Präsident v. Forckenbeck hatte
eben die Sitzung geschloffen, die Reichsbote» standen noch in Gruppen
im Sitzungssaal « konverfirend zusammen , al» mit einem Male eine
laute Rede sich «« nehmen ließ , s» daß die Stenographen in den
Saal eilten iu der Meinung , die Sitzung sei von Neuem ausgenom¬
men worden. Doch w« beschreibt da» allgemeine Erstaunen , als man
ans ein« der Zuhörertribünen eia kleine» Männchen « blickte, welche» .
an die Brüstung herangetreten war und mit Pathos einen Speech
zum Besten gab . Die Reichsboten blicken verwuuderl auf den unbe¬
rufenen Demosthenes, einen kleinen , verwachsenen Mann mit langen
Silberhaven , aus dessen uur bruchstückweise verständlicher Rede man
herau»hörte, daß er den Mitgliedern de» Reichstag» für ihre großen
Mühen und Anstrengungen seinen Dank abstatte und an sie die Ein¬
ladung richte , ihn mit ihrem Besuche beehren zu wollen , er wohne in
der Friedrichstraße . . . . Die Nnmmer de» Hause» wurde unter dem
Lärm nicht verstanden. Der komische alte Herr , von dem scherzweise
behauptet wurde , er habe über de» Verhandlungen des Reichstage »
den Verstand verloren , wurde ans Befehl deS Präsidenten durch den

HauSinsPcktor Krug an die frische Luft befördert. Andererseits ver- f
lautete , der kleine Mann habe eine Wette gemacht, er werde öffentlich
im Reichstag eine Rede halten. Diese Wette würde er allerdings gc -
« ouuen haben, und über seine zwangsweise Entfernung dürfte er
sich mit dem bekannten Refrain : „Mehr wie rauSgeschmiffen kann
man ja doch nicht werden !" zu trösten wissen.

Nachschrift .
-s- Berlin , 19 . Mai, Abends . Die „Post" versichert auf

Grund zuverlässiger Informationen , daß nicht Differenz ««
im Staatsministerium für das Abschiedsgesuch des Kultus . >
Ministers maßgebend gewesen seien. Zwischen dem Kultus¬
minister und den übrigen Mitgliedern des Staatsministe¬
riums, namentlich auch dem augenblicklich abwesenden Prä¬
sidenten desselben seien auf dem gesammten Gebiet der Tages¬
sragen Meinungsverschiedenheiten nicht zu Tage getreten.

,
-f- verli» , 20 . Mai , 7>/< Uhr Morgens . Graf Schu-

! waloff ist soeben mit dem Frühzuge von Petersburg ringe-
! troffen und wird Vormittags von dem Kaiser empfangen

werde». Derselbe reist am Mittag zum Besuche deS
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh und von da nach
London .

-f Berlin , 20. Mai. Für den rumänischen Handelsver¬
trag ist im Reichstage eine Resolution zu erwarten , welche
dahin geht , die Genehmigung des Vertrags erfolge nur in
der Annahme, daß das israelitische Religionsbekenntuiß zu
keinerlei Ausnahme von den allen Deutschen zuaestaudenen
Rechten Anlaß geben könne.

f Zürich , 20. Mai. Die Nachtragssubvention von
800,000 Frs . für die Gotthardt-Bahn wurde in der gestrigen
Volksabstimmung vom Kanton Zürich abgelehnk.

-s- London , 20. Mai. Der „ Standard " meldet : Da »
Schiff „ Alert " , Kapitän Rares , tritt demnächst eine Er-
sorschungSreise nach dem Südpole an . — Die „Times"
enthält folgende telegraphische Nachricht aus Kalkutta: Die
unverzügliche Errichtung von Küstenbefestigungen wurde an¬
besohlen .

x Koustantinopel , 19. Mai. Der Kriegsminister hat
sich nach Sau Stefano begeben, um mit General Totleben
zu kvnferiren . Sodann hat derselbe die türkischen Stellun¬
gen in der Umgebung von Koustantinopel besichtigt. Die
durch die Bewegungen der russischen Truppen verursachten
Besorgnisse sind gewichen.

X Koustantinopel , 19 . Mai . Fürst Lobanoff und Gene¬
ral Totleben versicherten der Pforte wiederholt , den Truppen¬
bewegungen um San Stefano lägen gesundheitliche Rück¬
sichten und keinerlei feindliche Absichten zu Grunde.

Frankfurter Kurszettel . '

(Die fettgedruckten Kurse find von, 20 . Mai , die übrige» vom 18. Mai .)

Ktaatspaxiere .

Deutschl. 4"/, Reichs -Anleihe 96
Prenßen4 ' ,, «/oOblig. Thlr . —
Baden 5 °/« „ fl. 102' ,.

- 4 - /2 °/, „ Thlr . -
. 4»,, „ fl. 94' /.
. .4-/- . M. . 94' ,.
- 3 ' /, °/. „ v. 1842fl. -

Bayern 4 ' /, °/ , Obligat . fl. 100' /,
„ 4°/, . fl. 94' ,,
„ 4 °/. . M. 94' ,.

Württemberg 5°/,O bligat. fl. —
., 4 -/, °,« „ fl. 100-,.
. 4°,p „ fl . 94' ,.

Nassau 4",, Obligationen fl. 96
Gr . Hessen 4°/« Obligat , fl. 96>/,
Hesterr . S«/, Silöerrente

Zin » 41,2«,« 53 -, .

Oesterr . 4°,, - aldrent « 59-/,
- e, «rr . »»„ Ma »terr «» 1«

Zin,4 ' ,, -,« . S1' ,,
Laxem- 4«,^ Obl.i.FrA28kr . 97
bur, 4' ,, „ t.Thlch105kr. b«

Rußland 5»,, Oblig. 1870
4 ö 12. 80

„ 5«/, d » . von 1871 76 ' ,,
Schweden4-,, «,,do . i. Lhkr. SS' /,
Schwitzt ' ,. ' /^ öernSttoabl . —
M.-Z « eruto s *f, Mond «

1»8ör »»» 1»« 99V.
.

' 5»/, dta. 1S0M 102 ',,
(' V„ r ». 1864)

, ' /, « p« ifL 12-,.
» Le »r« M7 « an , 10S' ,»
4>/, °,„ EarlSrnh « 101 ' ,.

Alttie » nnd MrtarttSte « .

Kelchs »««» 153',,
Badische Bank —
Deutsch« Irret » «»«»» 71' ,.
D . rmftSdt « Man » 107' ,,
ckxüerr . Aalt »« »» «»» 664' ,.
Hcsierr . Kredtt -Kttie » 178' .
Mhetnisch « AreditSau » 80
Deutsch , Hffekcken »«» »
4 ' /, °/» PfLlz. MaxdahnbOOfl. 113' !,
4o,oHcff . Lndwig »bahn2b0fi . 75' ,,S ",o « st- Kr ». Sta «t»ö«h» 212' ,.
S »,, „ Süd -^ sw -ard «, gr -,.

„ Hr»rd » e<tS. -Ä. 87' ,,5°,<.Rud ^ « fnb. 2.Lm .200fl. 941 ,
b°,,Böhni . Wrsib^A. 200fl . 144
S «,„ Kr «», -S»sef-chtse»». IM ' ,,
Galizier 205' ,.v«/vMähr.Srrnzb ..Pr .i.S . hy
5°,^8öhmLS«stb..Pr .i.Gilb. 79»/.
5°,,rrisabV .-PrTS . ILm . 7g,7
5»,» dt, . , ».« m. 771

'
b' ,. dt°.steu«rfr . 1,73 „ gg. '
5»,. d». (Nrnwarkt ^ «») ^

bch-Danan -Dra » —
S«/oAr . «r-Asstf -» rt »r . 74 '

.',
tz»,, Kranpr . Rudolf -Priar .

»«» 1867/68 64 ' ,.
b-l̂ ckanPr.Rud .-Pr .v. 186) —
» Ast .Mrd « «ß».-» U^ . 7LV.
5»/. . „ I -L » . 68
b«,. Vorarlberger 59 ' ,.
b°,,Ui,P >r .Osib>Pri »rä .« . »2' ^
b' ,,Ung»r .N ordostb .Priar . 56 ' ,,
5-/^ lngar .Gattz . 54
5»,. Ungar. Eis^ Anl. «8
5°,,»str.« üd-eomb.Pr .i.zr . 78' /.
S°,, öftr . Süd -Lomb^ Pr . 47 ' ,,
SVMerr .Swatrb .-Pr . sk ' /,
Z' i^ sterr.KtaatSb.-Pr . «5' /.
S«/,Lj»orn.Pr „ ll «. 0. v » 0» 43 ' /,
k»,. « heinische Hypothcka -

dank-Psandorirfe Thlr . _
4' ,»' ,. „ S«»,»«V, P - cisie Lentr -l , 62 ' ,.6V, Südl. Pae. Miffanri 77A

Anlegen, !«»,« nnd Mräwi «» «» leihe .
»' ,, ' ,«Prruß .Präm . IMLHl.
Löln-Mindener 100-Thal« .

Laase 111' ,.
Vahr . 4*,. Prämieu -Aul. —
Badische 4»,, dt». 119 ' ,,

„ 35-fi.-S,ch, 135.40
vraunfch « . 20-Lytr^ L»«fk 81.20
GroU . Hessisch« W-fl^ L,ch«173 . -
SnSbach-Gnuzeuhmrs. Laase 2550

Lestr .4V^ 50flL°ase».1854 97 ' ,,
. b' /^ OOfl .. , ».1860 102 ' ,,
. lyO-fi -Laase ». 1864 249 .—

Ungar. Staatskasse 100 si. 142 .20
RLL»-« r °^ r lOOTHlr ^ ^ 69 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-L—s, 44 .20
Finnländ« lO-Thlr -Laas» 35 .6»
Meininger 7-fl.^ aas, 18.2V
3°/^ ldeud»r^ r40. Thlr ^ L 114 ', ,

Mechsektnrle , Kak» nnd Dil »« .

Aandan 10Mfd .Kt . S°,, 204.10
Maris ISS Kr « . 2' ,. 81.10
Wien 10S LösirW . 4' ,, «/, 166.80
DiScvnt » . . l.8 . 4 V,
Hvlländ. 10^ l.-St . Mk. 16.85

Uendeni
Merkt » « Mörse. 20. Mai .

42450 , Lombarden 12250 , DiSc
153 .— . Tendenz : schwach.

Miener Mörse. 20. Rai .
— , Anglobank 91 . —, Napoleon!

Me » -L «rt , 20 . Mai . Gold
NM» Meckere Aandekanachrick

Vcrantwortliö
Heinrich Soll

Grotzherzogl
Dienstag , 21. Mai. 2.

Vorstellung. Zum ersten Male
Schauspiel in 4 Aktm , nach
6 Uhr.

Dncaten . . . Mk. 9L2 —57
2Ü -Sirmk« -Gt „ . 16.20 - 24
Engl. Sovereigns , 20L2 —37
Russische Imperial , 16.66 —71
Dollars in Gal» , 4.18—21

i - fest .
Kreditaktiea 356 .50 , Staat »bah«

Eommandit 1l250 , Reichsbank

Sreditaktien 213 .70 , Lombarden
!d'or 9.73. Tendenz : flau .
Schlnßknr») — .
te» t» d« Meilage Seit « 11 .

« Redakteur
in Karlsruhe .

Hostheater.
Quartal . 67 . Abonnements »

Die Stützen der Gesellschaft»
Jbsm von JonaS. Anfang

Theater i« Bade».
Mittwoch , 22. Mai . Dir Stützen der Gesellschaft,

Schauspick in 4 Aktm , nach Ibsen von Jonas . Anfang
6 Uhr.



Todesanzeige.
260 . Karlsruhe .

Heute Morgen 8 Uhr starb
nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Herz-

, und Lungenleiden , frühzeitig'
gestärkt durch den Empfang

der heiligen Sakramente, meine in -
nigst geliebte Frau , unsere liebe
Mutter , die Freifrau
Ludowika Antoinette Caro¬

line von Eynatten ,
geborene Freiin von Regri ,

in ihrem 50. Lebensjahre und im
27 . Jahre -unserer glücklichen Ehe.

Wir bitten, um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 20. Mai 1878.
Freiherr Max von Eynatten ,

Oberst und Kommandeur der
14. Feld-Artillerie-Brigade.

Lina von Eynatten .
Wika von Eynatten .
Die Beerdigung findet vom Sterbe¬

bause, . Kriegsftraße 83 , aus , am
Mittwoch den 22 . d . M . , Nachmit¬
tags 5 Uhr , statt

Die feierlichen Exeguien werden
am Donnerstag den 23 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr , in der hiesigen
katholischen Stadtkirch« gehalten .

253 . 1 . Der
Verein bildender Künstler zu

Karlsruhe
veranstaltet vom Donnerstag den 23 .
MtS . ar> eine 14tsgige Kunstausstellung
vli » Werken der Plastik , der Malerei und
der vervielsÄ'ögenden Küsste in dem Groß -
herzoglichenOrangeeiegebäude an der Lin-
kenheimerstraße (Eivgaag an der Rotunde )
und ladet hiermit Freunde der Kunst zum
Besuche derselben ein. Die Ausstellung
wir » geöffnet sltll von Morgens 10 Uhr bis
Mittags 5 Uhr und eS betragt der Eintritt
50 Pf .

Kataloge der Kunstwerke find am Ein¬
gänge der Ausstellung zum Preise von LV
Pf . , a haben _

Kapital Gesuch .
247 . 1 . Gegen gute Bürgschaft wird

nach Bruchsal ein Kapital von Mk. 500
bi» 1000 aoszrmebmen gesucht . Offerten
an die Expedition d es«» Blattes ._
Ein Conditor^Lehilfe,
welcher im Lachen und Gorniceo gut be¬
wandert ist , findet bi» 1b . Juni Stellung .
Offerten bitte man unter Chiffre 77 an die
Expedition dieses Bl . zu senden . 208 . 2.

245. Für kl . Eomptoirärbciten braver

Commis gesucht.
Offerten m Zeugmßabschc. a . ^ cklv

Lwnrolx in VNssvINork
249 . 1 . Mainz .

Offene Commisstelle.
Ich suche einen tüchtigen jungen Mann

» on empfehlendem Aeußern für » Comptoir
» vd zur Besorgung kleinerer Touren zu
«ngagiren .

Bewerber aus der Weiabranche , welche
mit der französischen Sprache und Korre-
fpoitdenz durchaus vertraut sein müssen ,

. belieben sich nuter Angabe ihres seitherigen
Wirken- und mit Beifügung ihrer Referen¬
zen direkt an mich zu wenden.
_ Kranz Wolf junior , Mainz .

248 1 . Sul z sei d.

Gärtner Gesuch .
Ich suche auf d .- n 1 . Juni einen leoigea

Gärtner,,der di: BluwengärUierri und den
Gemüsebau vollständig versteht. Hierauf
Reflektirende mögen ihre Zeugnisse an wich
nach Sulzfeld in Baden einsenden. .

Frhr . F . A . v . Goler ,
_ Uittweister a. D .

Stelle - Gesuch
' 222 : 2. Eine jnvge Franzöfin , der deut¬

schen und englischen Sprache vollkommen
mächtig, ninsikaikfch ' — sucht als Erzieherin
zu Kindern baldigst plocirt za werden. ES
wird mehr auf gute Behandiüng a !S Hoden
Lehrt gesehen . Näherer LudwigSvoistadt
Nr . 12 in Rastatt ._ _

KvmmisstMe .
823 .2 . Karlsruhe . In einem hiesi¬

gen frequenten Delikatessen- und Kolonial-
waaren -Geschäsj wiih für einen tüchtigen
Kommis , der schon in der Bräuche gearbeitet
hat , Stelle iren Kofi und LagiK im Haute .

Ge fl . Lff -rten besorgt die Expedition
diese» Bl . unter Nr 53.

Ebenso kann auch ein Lehrling aufge-
nommen werden.

Allgemeine Renten -, Kapital - «nd LebcnsverfichrrnngS -Bank
in Leipzig.

Garantie » der Bank: 1 .800000 Mark Aktienkapital
6 000000 „ pnpillarisch sicher angelegter Rrservrfond .

Gesci äftsstand »er Dewtool» L8»8 :
1 . Reutenverficherungen über . 82730 Mk.
2 . Kapitol -Versicherungen, einschließlich 2.400000 Mk.

Bögräbnißgelder . 60 .000009 Mk. Bers . Summe
3 . Einzahlungen in die Spar - und Kinder -Erbkasfr

( Serie L L 0 ) . 240000 Mk.
Die jetzt bei der leutonia versicherten 60000 Personen zahlen 1,800000 Mark

jährlicher Prämie .
Seit ihrem 25jährigen Bestehen hat die Bank 530656 Mk. an Jahre » Renten ,

7 .864972 Mk. BrrsicherungS Kapitalien und 3,070910 Mk. an Spar - und Kinder-
kaßes-Eiulagen nebst Zinsen und Erbschaften zur Auszahlung gebracht.

Zur Ectheiluag jeder Lulkunst und zur Vermittelung von Versicherung««
*°

N !s2j - , den 15 . Mai MS . « U8t « V « rvNNer ,
223 . Hauptagent der Teutonia .

251 . Larlsrnlrs .
K !» ÜM8 mit Kärltzn
in »nMneiunsisr , gosunäester 1-sZs
von Larlsrnlls — lüi- ^ 1» « Un¬
wille geeignet — ist -in verkanten
oäer. unk längere Leit 2« ver-
mietksn

Dasselbe e tbäit 11 Liwnivr , Lal-
kon , Lüebs neck Lpsisekammer .
Oaräerebs , Lackecsbinet , 4 Läm¬
mern , iVnsvdtcilcks uni Lügel -
2 immsr etc .

Labere >bei äLSUer - 47^» // ,
Leminarstrssse 6.

KeMchast für Spinnerei und Weberei
in Ettlingen

Bilanz pro 31. Dezember 1877.
240 .

-4
Gebäude und Maschinen . . 1860154 79 Akiien-Kopital . 3147428 58
Liegenschaften . 87768 10 BerleoSte noch nicht einge-
Kasse , Wechsel und Effekten . 379122 10 löSie Obligationen . . . 25128 09
Borräthe roher Baumwolle , Nicht erhobene Obligationen -

Garne und Tücher . . . 1173837 89 Zinsen pra 1873 bi» 1877 1000 33
Materiale und Sohlen . . 83I3S 24 Nicht erhobene Akticu -Divi -
Debitoren . . 289717 68 denden pro 1872 bis 1876 2350 97

PrgänznngS -Tonto . . . 57568 59
AmortisaiionS - Lonto . . . 74721 76
Creditoren . 320324 16

-- Gewinn - und Bcrlnst - Conto 245212 82

^ 3873734 8V > 3873734 80

Aer Wrfitzrnde des Uufftchtsraths
_ Max von Haber .
252 . Karlsruhe .

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
NestdmzstM Karlsruhe.

Die Auszahlung der auf 5 festgesetzten Dividende pro 1877 unserer Aktien
erfolgt

Mit -tL 15. für die Aktien L 300 .
und „ „ 10. „ ^ „ ,, 200 .

vom L Juni d. I . ab bet Herrn Sc . S L . hier.
Karlsruhe , den 80 . Mar 1878 .

Der Borstand

Luftbad im Schwarzwald.
Haslach im Kirrzigthal, Baden.

Station an der neuen Schwarzwaldbah» , eine Stunde von Offcnbmg per Bahn.
Wein aus'S Eleganteste und Bequemste neu eingerichtete» und reizend gelegene »

„ Hotel zum Fürsteuberger Hof " , mit großem schattigen Garten , elegantem
BudhckvS (Stahl - , Sool - und Fichtennadil - Bäder ) , prachtvoller freier Aussicht ans
die nahen Berge und Wälder , empfehle ich dem reisenden Publikum und besonder»
Familien zu längerem , angenehme« unv ruhigen Aufenthalt .

Pensionspreis von 4 vn 'je nach Wahl der Zimmer .
62 . 3 . (8 .2167.H) 17 .

^IbtlellLülüsvü - HwerllLLlMttb
vawpl8eb!Nakrt8-6e8ett8i;dalt.

x-DWTMvi vireete uoä rsköloiLssise kost -VerdillärmZ
NOttsräam —N 6^ -^ ork .

G -i

^ bkakrisn sm 22 . Nsi , 1 . , 12 . unä 22 änoi .
^kasssZs -Vreiss : I . Llasuo L4- 836 . II . Linas « IL . 250 wnd Ll . 170 .

AwisoLsL^sok NL . SO.
Mbers Auskunft ertbellsb ä!s ldlrolttkun in Lottvecksin , »ovis vagen

kssaage äer Oeneral-Lxent : Äkie- He» Z .539.8

de» Erfinder - EÜÄI 'R 8iüIlüU1 ^ 1 H «RSstI8l6I ^ in Hirschberg in Schle¬
sien , oftmals prämiirt und Potentin , werden unter Garantie bei Abgabe bündigen
Garantiescheine» billigst auSge führt sa-wie Material zn solchen zu festgesetztem billigen
Preise abgegeben von ^0 - ! ^» Illi Generolagend der
Finna Ssni « el in Hirschberg i . Sehl , a 174/Il . Z .833 8.

Kr >V8 l »a « I»
im bad . Schwarzwald (Bad. Eiftnbahnfiation Oppenau )

Eröffnung feit LS . Mai .
GrbirgSkarort in geschützter reizender Lage , 1800 Fuß Hoch, am Fuße d«S

dichtbewald/teri Kniebis — 8 Slahltsuklle » »vn der Stärke und Bedeutung
der Schwalbachcch und Ppemouter Quellen gegrn, Blutarmuth , Nerveu -
fchwäche , Fraueukraukhcire « rc . — PatehauS wir Dampfheizung nach
Schwarz ' schcr Meihote. — Kuranstalt für 300 Gäste mit entsprechendem Com-
fort und LonversationMusik -— Billard und L- sesälen — GaSbelenchtong,
Telegraphen — Poftoustalt. Der dirigirende Badearzt , großh . Medizinalrath
Dr . Haderer in der Kuranstalt .

F « 6 Zi« r 8 t Wittwe ,
209. 3 . Badeeigenthümerin.

Gefueyt :
eine tüchtige K ö -l i » von solidem Charak¬
ter , welche gute Zeugnisse b , sitzt. Eintritt
Anfang oder Mitte Juni . Sich zu melden
bei Frau ISr . Htkzrrist , Leimen-
straße 18. « » sei . ( 111834c ) .) 241 1.

215 . 2 . Möbsch .^ Nindfaftl -Ver-
steiaeruW .

Die Gemeinde Mörsch
läßt am

Freitag den 24 . öS. MtS . ,
Nach mittag » 2 Uhr ,

im Fanenstallhos einen fetten schweren
Riutfosel gegen Laarzahluvg öffentlich ver¬
steigern.

Mörsch , den 1l . Mai 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

Heil .

Liegerrsrdafts ,
Wein u Fahrrnitz -

SteLgevuns .
Aus der Berlasienschaft des 1- Wein-

HSndkers Ernst FrtedrichHiebrr
dahier » erden der Erbthrilung wegen
Dounerstag den 23. Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
im städtische « Rathhaus Lahter öffent¬
lich versteigert :

rin dreistöckiges , massiv von
Stein erbautes Wohnhaus mit
Ncbrugtbäadcu und zwrrslöckigem
Hans ta der Schusterslrair , mit
großen geräumigen Wein- und
Klafchenkellern, Stallnnge», Re¬
misen, Brennereien , Hans Nr.- 17
der Salzstraße dahier , »eben Gn-

«5

gav Erggelct und Otmar Dietsch
Wtd -, voroeo Salzstraßr , hinten
Echustrrstraße ,

tax . 105000 M.
In diesem HauS wurde seit Jahren

die bekannte große Weinhandlung Fir¬
ma Johann Jakob Hieb» mit bestem
Erfolg betrieben , und eignet sich dieses
Hans seiner große» Räumlichkeit und
seiner ansgrzrichneteu Lage wegrn zum
Betrieb jeden große« Geschäfts oder
noch als Herrschastshans.

2. Ein von Stein erbautes Trott-
gebände mit zwei großen gewölb¬
ten Kellern übereinander , große»
Speicherrämueu , Faßremisrn,
Champagncrkeller , Haus Nr. 24
GrSuwälderstraßr dahier , neben
Adam OrchSner »ud sich selbst ,t-x. 49)700 M .

3. Eine Remise und LelLaomi -gr-
däude mit gewölbtem Keller, zwei¬
stöckig, »ach hinten Waschküche und
Remise , rin zweistöckig Gatten-
Haus mit Galten, Haus Nr. 26
Grüuwälderstraße, neben Theodor
Heizwan » und sich selbst ,

tax 13,900 M.
Der eudgiltige Zuschlag erfolgt , wenn

-er Schätzung-Preis oder darüber ge¬
boten wird-

Dir Steigerullgsbedingnugeu könne «
bei nntrezeichnetem Notar riugesehea
werden. _

Montag den 27. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr

«» fangend , werden sodann folgende
Weine versteigert :

Klingrlbrrger l874r 1400 Liter,
Oberländer 1874r 10,650 „
Affenthaler 1874r 2170 „
Durdacher1874r, I875r,

1876 - , 1877r 31,890
Ortenbrrger 5550
Oberländer 1870r 195,340
Sastelbrrler 1868r,

1859 65r , 1875r ,
I87Sr , 18k7r

«aiserkiihler 1876r ,
- 1877r

Bordeaux 1876r
verschiedenerRother 1875r ,

I876r, 1877 19,160 „
Flaschenweine :

Kasteldrrger 3100 Flaschen,
Tokaier 900
« llngelberger 19,000
Eteohweia 1600
Affenthaler 1700
Mnscatrller 2100
Lauscuer 900
Markgräfler 1834r 200
Zeller rüther 1200
Rhrinwei » 750
Bordeaux 290
Malaga, Cognac , Absinth , Rhum,

mehrere Tausend Flasche « Champagner,
Kirschen- «nd Zwrtfchgrnwaffrr, Brer-
branntweiu.

Fässer re.
142 Lagersäfsrr im Sesammtgehalt

von . 7072,66 Liter,
949 Bersandtsäffer , i« Gesammtge-

halt von . . . . 187383 Liter,
mehrere 1000 leere Flaschen,
eine große Psrthie Faßdauben,4 Slrmmtrottea ,
184 Ohmen Bolten und verschiedene

Herbst,über,
Faßlager und Flocklinge,
mehrere Tausend Bonchons und Faß-

korken,
1 Chawpagnerfabrikeinrichtuug,2 Pferde ,
3 Chaise»,
1 Brrnerwagele ,
3 Wagen ,
2 Schlitten ,
Fuhr - «nd Chaisengeschirre,
rine große Parthie schöne Hirsch - und

Rehgewrihr .
vrgschiedeur Vorräthc, welche zu einem

großen Weingcschäst uothwendig sind.*
Frriburg , den 29. April 1878 .

Großh. bad . Notar
Roman -

23,370
128.150

3460

l,

f,
f,
5,

55
»5

KarL - ruhe .
Kohlenversteigerung in

Leopoldshafen .
In Folge richterlicherBeifügung werden

ans der Gantwaffe der Kohleuhändlex» C.
W . Roth von hier die in Leopold - Hafen ge-
lagerten Kvhlrnvorräthe

Krrttag de» 24. Mai,
Bormtttog » 10 Uhr,

ans dem Platze selbst gegen baare Zahlung
»ersteigert , alS:

Ruhrkohle«
circa 1V50 Zlr . Fettgrie »,

314 „ SchmicdgrieS,
60 „ F -ttschrot,

, 60 „ Flawmkohlen ;
Saarkolllc «

circ 327 Ztr . Stückkohlen,
wozu die Liebhaber eingcladen « erden.

Karlsruhe , den 20. Mai 1878 .
Stüdle , GerichtSvollz.

257 . Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die auf Donnerstag den 23. Mai l. I .,
Nachmittags 2 '/ , Uhr,

gegen Asstpent Johann Georg Kühnle in
Karlsruhe aab . rauwle Zwang - Versteigerung
von Liegenschaften findet in Folge Gant -
eröffnung nicht statt.

Karlsruhe , den 16 Mai 1878.
Der Vollstreckung- beamte:

Großh . Notar
Ott

256 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Baseler Frachtsätze des gemäß Be -
kanntwachung vom 7 . d. M . auSgegebeneu
Nachtrags V zum Antwerpen - Baseler Güter -
taris finden nur Anwendung auf Bad .
Bahn via Bingerbrück- Mannheim , brzw.
Maxan .

Karlsruhe , den 19. Mai 1878 .
_ General - Direktion .

255 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen

und

Bodensee Dampfschiff¬
fahrt.

An Stelle der Sütekfrachten , welche in
der qemetnschasllichrn TranSportorbnuug
von DampfschifffahrtSanstalten zn Konstanz,
FriedrichShasen , Lindau und RowaaShor «
vom 1. Januar 1863 enthalten siod , wird
mit dem 1 . Juli l I . ein neuer Gütertarif
in Kraft treten -

lieber die künftigen Tariisätze gibt vor¬
erst unser Tarisburcau Auskunft ; der Ta¬
rif wird demnächst zur Ausgabe gelangen.

Karlsruhe , den 19. Mai 1878.
_ General -Direktion ._
L. 25V. St . Blasien .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gewarkaugen der

Bürgermeisterei Urberg („Inner - Urberg,
Anßer - Urberg . Schwand , Schmalenberg ,
Hüll u . Oberdiidsteia " ), Amt» St . Blasien,
find gefertigt.

Ans Grund der Traiächligung Großh .
Ober -Direktion de» Wasser- nud Straßen -
BaueS vom 7. Mai wird zur Aufnahme
von Grunddienstbarkeiten n . s. w. in die¬
selben Tagsahrt aus

Donnerstag den 23 . Mai,
MorzruS 9 Uhr,

in das RathSzimmer in Inner -Urberg an-
beranmt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen. zu deren Gunsten Granddieustbar -
keiten bestehen , werden hiermit aufzestwdert,
solche unter Vorlage der Rechtkurkundeo in
genannter Tagsahrt vorzutragen .

Boa obengenanntem Tage an bleiben die
Lagerbücher zwei Monate ans dem Ralhr -
zimmer in Inner -Urberg aufgelegt , inner¬
halb welcher Zeit etwa'gr Einwendungen
gegen den Inhalt der darin enthaltenen Be-
schrribungen der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschafsenheit dem Unterzeichnete«
mündlich oder schriftlich vorgebracht werde«
können.

St . Blasien , den 18. Mai 1878.
Der Bez - Geometer

F . W . Meyer .
233 . 2 . Karlsruhe .

Submission
Nachstehende Gegenstände solle « im Sab -

mifsionSwege in Lieseruvg vergeben werden,
alS:

1,019 Stück HalSbiadeu,
906 Paar Unterhosen,
192 „ Lederhandschuhe für Unter »,

ofstziere,
Z 1,858 Stück Hemden,

69 „ eompl. Helme mit uenstlber-
nem Beschlag,

6 , weiße Helmhaarbüsche,
12 „ Fanpriemen sür Wacht¬

meister,
191 „ „ für Unterosfi-

ziere« .Geweine
51 Paar Sporn .

128 Trensengebisse,
52 Kandaren mit Kinnketten,

222 Stück Futtelsäcke,
102 Paar Freßbeiztel,
269 Stück Slri - gel .
675 „ « mdätschen,
164 „ Fonrogierleincv .

Preisangebote mit Pxoben sind bi- zum
31 . d . MtS . an die uaterzeichnete Beklei¬
dung; - Commission einzureichen.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1878 .
Die BekleidungSkommission» r» 3 .

Badischen Dragonerreqiment « Prinz
Carl Nr . 22.

»»243. 1 . Osfeadnrg .

Seegrasversteigerung
im Offenburger Stadtwald .

Da » heurige Seegras in den Schlägen 1,
2. 5d .. 6 , 7 , 8. 10. 13. 14,15 . 176 .. 20,
21 , 22, 23, 24, 25 n-, etwa 2040 Zentner
abweisend , wird in schicklichen LsoSabthei-
lungen

Samstagdenl . Junid . I .,
Nachmittags 2*/ , Uhr ,

im hiesigen RathhanSsaale mit Borgfrist
bis zur Nutzung versteigert.

Dasselbe ist als sehr gut bekannt und
steht Heuer schön.

Auswärtige Steigerer haben sich mit be¬
glaubigten VerwögeuSzeugnifsen j « ver-
srhen .

Offenbnrq , den 16. Ma > 1878.
Der Bkmeioderath .

F . B - l k.
_ Miltner .

219 . 2 . Nr . 5218 . W o l s ° ch. « i»
zum 15. Juni b I . wird die Stelle des 2.
Aktuar« beim diesseitigen BezixkSawte vfftu
mit einem fixen Gehalte von jährlich 1050
Mark Bewerber werden ersucht , ihre Zeug¬
nisse rechtzeitig anher einzureichen.

Wolfach, den 17 . Mai 1378.
Großh . bad . BzirkSamt.

eidensptnner .

(Mit einer Beilage.)

Druckund Verlag der G . Braun ' schm Hosbuchdruckerei .
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